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Unterhalb der Trupbacher Auferstehungskirche, zwischen Wohn­

häusern und eng angrenzend an eine weitere Firma gelegen -

auch wenn die Bedingungen am Firmengelände im Seelbacher 

Weg 17 in Siegen-Trupbach nicht ideal sind, ist dies für Ge­

schäftsführer Hartmut Schmitz kein Grund, den bekannten 

Standort zu verlassen: ,,Wir platzen inzwischen zwar aus allen 

Nähten. Ich denke aber nicht daran, an einem anderen Ort neu 

zu bauen oder neue Hallen zu kaufen. Ich bin da eher konser­

vativ und setze auf die bewährten Lokalitäten. Ich möchte den 

Firmensitz hier sukzessiv erweitern." 

Auch sein Vater Hermann ist schrittweise vorgegangen. Ange­

fangen bei null, hat er den Betrieb nach und nach aufgebaut 

und vergrößert: ,,Er hat damals seinen Job gekündigt und ist 

mit lediglich 1000 Mark und einem Werkzeugkoffer losgezo­

gen. Als Ein-Mann-Betrieb hat er sich auf Feuerlöscher und 

den Bereich Brandschutz spezialisiert und ist von Unternehmen 

zu Unternehmen gefahren", berichtet Hartmut Schmitz. Zur 

Gründung der Firma im Jahr 1966 hieß der Betrieb zunächst 

Feuerlöscher Schmitz jun., drei Jahre später folgte dann die 

Umfirmierung in Feuerlöscher Schmitz GmbH - die Unterneh­

mensidee funktionierte. Dass aus dem „Feuerlöscher-Betrieb" 

später auch die heute bekannte Hydraulik Schmitz Siegen 

GmbH wurde, ist vor allem dem Neubau der A45 zu verdanken. 

„Durch den Bau der Autobahn kamen viele Baumaschinen in 

die Region, an denen Schläuche damals noch viel häufiger 

kaputtgingen als heute. Durch seine Selbstständigkeit mit den 

Feuerlöschern hatte mein Vater ja schon einen gewissen Kun­

denstamm, aus dem er dann auch irgendwann mal zufällig 

gefragt wurde: ,Kennst du eigentlich keinen, der auch Schläu­

che macht?'" Für Hermann Schmitz war dies die entscheidende 

und bahnbrechende Frage. Er erkannte den Markt, kaufte sich 

eine Werkbank und fing selbst mit der Fertigung von Schläu­

chen an. Schnell machte sich der gelernte Feinmechaniker 

einen Namen, der Slogan „Fahr mal zum Schmitz, der macht 
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das schon" entstand. ,,Es gab damals nicht viele, die sich auf 

Schläuche spezialisiert hatten. So fiel schnell mein Name, 

wenn ein Unternehmen Bedarf hatte." Das Konzept funk­

tionierte so gut, dass der damalige Geschäftsführer beide Fir­

menzweige 1971 voneinander trennte und die Feuerlöscher 

Schmitz GmbH Et Co. KG sowie die heute bekannte, auf der an­

deren Straßenseite gelegene Hydraulik Schmitz Siegen GmbH 

gründete. 

Zwar ist der Wettbewerb heute härter und die Konkurrenz 

größer, das Trupbacher Unternehmen hat sich aber stets be­

hauptet. Vor sechs Jahren umfasste die Produktpalette etwa 

30.000 Teile, inzwischen hat sich die Zahl ca. verdoppelt. Davon 

sind rund 40 °10 Hydraulikschläuche und -zubehör, 35 O/o Indus­

trieschläuche und -zubehör, die restlichen 25 O/o beinhalten 

Zubehör für Pneumatik und Waschgeräte. ,,Die Vielfalt der Pro­

dukte ist eigentlich unendlich, aber viele Teile von früher wer­

den heutzutage nicht mehr verkauft. Mah muss also immer 

auch den Bedarf der Kunden im Blick haben und passende 

Weiterentwicklungen anstoßen", erzählt Hartmut Schmitz. So 

agiert der Schlauch-Experte aus Siegen-Trupbach schon längst 

nicht mehr nur auf dem Erstausrüster-Markt, sondern setzt 

verstärkt auf den lnstandhaltungsmarkt. Dort geht es nicht um 

den erstmaligen Einbau von Einzelteilen, sondern darum, dass 

die Schläuche in den Maschinen funktionieren und nicht defekt 

sind. ,,In diesem Bereich geht es weniger um den Preis als viel­

mehr um Zuverlässigkeit, Sicherheit und Qualität. Die Haupt­

sache für die Unternehmen ist, dass die Maschinen laufen -

und nicht, wie teuer ein einzelner Schlauch ist", erklärt 

Schmitz. Teil dieses Marktes sind auch das Schlauchmanage­

ment sowie der Schlauch-Prüfservice - beide Dienstleistungen 

unterstützen die Unternehmen dabei, dass ihre Maschinen rei­

bungslos funktionieren und dass Ausfallzeiten so gering wie 

möglich gehalten werden. Und wenn doch mal etwas schief­

geht und die Maschine stillsteht, muss es schnell gehen. ,,Dann 

Hartmut Schmitz 

(rechts) leitet das 

Unternehmen schon 

seit 23 Jahren, in 

Zukunft wird den 

Familienbetrieb 

dann Sohn Sven 

übernehmen. 




